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Betrifft : Viehweide Georgental Gemarkung
Steckenroth.

Auf Antrag des Lahnzüchteroerrin« und im Jutereffe der
Nikblüchter des UntertaunuSkreises habe ich mich bemüht, die
vorgenauute, allgemein als gut anerkannte Viehweide, sicher

JUM̂e de Ridder'fche Güterverwaltung hat mir in entgegen-
kommender Weife neben ihrem eigene« Jungvieh Platz für
150—170 Stück Jungvieh zur Verfügung gestellt. Das Werde-
«eld ist wie folgt festgesetzt: ^ A onn

Für Rinder unter 1 Jahr oder unter 200 Klgr.
Lebendgewicht pro Tag

Für Rinder von 1— 2 Jahre oder 200—300
Klgr. Lebendgewicht

Für Rinder v. über 2 Jahre od. über 300 Klgr.
Lebendgewicht

Der Austrieb wird etwa Mitte bi, Ende April geschehen.
Vorher werden die Stallungen sorgfältig desinfiziert, so

daß eine Seuchen-Jnfektion auSgeschsosi»« erscheint. Mit Rück-
sicht aus die diesjährigen Verhältnisse rate ich von diesem
llünsiiaen Angebote besonder, reichliche« Gebrauch zu machen.
«Meldungen müssen bis zum 25 . d Mts . in meinem Besitzsein,
da sonst anderweit über tue Weide, wosür schon au- anderen
Kreisen viele Anfragen vorliegen, verfügt wird. Mitglieder
des LahnzüchterveretnSkönnen in erster Linie für Herdbuchtiere
soweit dre vorhandenen Mittel reichen, Weidegeldbeihilfener-

^ " 'Langenschwalbach.  den 14. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
Betrifft : Militärische Vorbereitung der Jugend.

Der seitherige Kommandant der 7. Jugend -Kompagnie,
Herr Kövigl. Eisenbahn- Assistent Völker  in Niedernhausen, ist
zum Heeresdienst eingezoge« worden.

An seiner Stelle habe ich den Herrn Gendarmerie-Wacht-
meiste- Hoffman»  in Niedernhausen zum Kompaguie-Kom-

mandantm ernannte Bürgermeister der Gemeinden

Niedernhausen, Königshofen, Niederftel^ach. Eugevhahn, Ober-
feelbach, Dasbach, Lenzhah«, OberioSbach, NiederioSbach, Brem-
thal und Vockenhausen, welche den Bezirk der 7. Jugendkom¬
pagnie bilden, den Führern u»d Jugendlichen von dieser Er-
nennung sofort Mitteilung und ihren ganzen Einfluß geltend
zu machen, damit den Einladungen des Kompagnie-« onrrnau-
bauten vollzählig und regelmäßig Folge geleistet wird.

Langenschwalbach, den 14. März 1915.
Der Königliche Laudrat.

I . V.: Dr . Jngenohl,  KreiS -Deputierter.

Auszuq aus den Verlustlisten.
Musketier Karl Felltug  au « Liudschied — bisher verwun¬

det, gestorben BereiuSlazarett München 15. 12. 14.
»auonier Karl Wolf  aus WörSdorf — gefallen i ». 2. i &.

Langenschwalbach, den 16. März 1915.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Jngenohl,  KreiS -Deputierter.

Bekanntmachung.
Die mit Hilfe der Kartoffelfabrikate bezweckte Streckung

unserer Brotvorräte läßt sich nicht Schritt um Schritt mit dem
Bedarf durchführen, da die Landwirte bet dem Mangel an
Futtermitteln offenbar in verstärktem Maße auf die Kartoffel»
zu Futterzweckeu zurückgreisen.

Einer der Zwecke der Kartoffeltrocknungist es, den im
Laufe der Zeit, normalerweise durch Atmung«- und Fäulnis-
Vorgänge etutretendeo Schwund der Kartoffelmaffe hintanzu¬
halten . Je näher da« Frühjahr herankommt, um so lebhafter
setzen diese verlustbringende« Vorgänge bei sämtlichen unge-
trockneteu Kartoffelvorrätrn ein. Im getrockneten Zustand
findet ein Substanzverlust nicht mehr statt.

Danach liegt e» jetzt im dringende« Interesse unserer Volks¬
ernährung , nach Möglichkeit die frischen, ««getrockneten Kav-
toffrlu ins Brot zu verbacken, daneben aber auch die Trocknung
mit aller Kraft zu fördern, in der Absicht jedoch, diese Kar¬
toffel- Trockeufabrikate soweit als tunlich aufzuspreichern, um sie
erst in späteren Monaten zur Streckung des Brote » heran¬
zuziehen.

Da« Verbacken der Frischkartoffeln ist auf dem platte»
Lande und in den kleineren Städten in weiten Landesteilen be¬
kannt und auch von jeher in Gebrauch gewesen; hier ist eS
auch kaum mit irgendwelchen technischen Unbequemlichkeiten ver¬
bunden. Wie mir der Obermeister der Berliner Bäcker-Innung
berichtet, will man i» Berlin planmäßig dazu übergehen, frische
Kartoffeln in gequetschtem oder geriebenem Zustand (ß 5 der Ver¬
ordnung über die Bereitung von Backware vom 5. Jan . 1915)
in da« Brot zu verbacken. Die Berliner Bäcker-Jnnung hat
bereit» Maßnahmen hierzu in die Wege geleitet (Anschaffung von
Kartoffelschälmaschinenu. dgl. m.

Indem ich hiervon Kenntnis gebe, beehre ich mich zu ersuchen
der Angelegenheit auch dort Aufmerksamkeit zuwenden zu wolle»
und mit allen Mitteln dafür Sorge zu tragen , daß für die
nächsten Monate in erste« Linie frische Kartoffeln in möglichst
weitem Umfang zum Verbacken Verwendung finden Ich ge¬
statte mir darauf htnzuweisen, daß, sofern e« erwünscht sei»
sollte, Herr Professor Dr . Parow in Berlin bereit ist, Lehr¬
gänge zu veranstalten , in denen die erforderlichen Aufklärungen
gegeben werden könnten. Im allgemeinen wird man aber wohl
davon au,gehen können, daß auf dem platten Laude und i»
Ortschaften bi« zu etwa 5000 Einwohnern die Durchführung de«
Verbacken« von frischen Kartoffel« auf keine. nennenswerte»
Schwierigkeiten stoßen dürfte.

Für eine baldgefällige Rückäußerung würde ich dank¬
bar sein.

Berlin , den 14. Februar 1915.
Der Reichskanzler.

(Reichsamt de« Innern .) I . A. gez.: Richter'
* * *

Abschrift vorstehenden Erlasse« erhalten die OrtSpolizei-
behörden de« Kreise« zur Kenntnisnahme und Benachrichtigung
der Bäcker.

Für ordnungsmäßige Durchführung de» Erlasse« habe« die
Herren Bürgermeister Sorge zu tragen.

Langenschwalbach, den 14. März 1915.
Der Königliche Lanbrat.

I . B.: Dr . Jngenohl,  ttreisdeputterter.



Bekanntmachung.
Betrifft : UrlanbSbenachrichtigung.

Das stellvertretende Generalkommando hat ongeordvet,
daß von allen Beurlaubungen , die die Dauer von 14 Tagen
übersteigen und rur Wiederaufnahme des bürgerlichen Beruf»
erfolgt sind, di, Gemeindebehörden zu benachrichtigen sind. Diese
Maßnahme erscheint geboten, um zu verhindern, daß beurlaubte
Mannschaften, die mit ihrer Beurlaubung regelwetf, auch
lohnenden Verdienst haben, außerdem noch die Kriegsunter,
stützuvg deS LirferungSverbandeS für ihre Angehörigen erhalten.

Die Herren Bürgermeister wollen eingehende Benachrich¬
tigungen, mir sofort,  zweck « Einstellung der Familienunter,
stützunge» vorlegen.

Langenfchwalbach,  den 17. März ISIS.
Der Königliche Landrat.

I . B .: Dr . Iugenohl,  Kreisdeputierter.

Betrifft : Maul - und Klauenseuche.
In verschiedenen Bezirke« dis KorpSberrichSist die Maul-

und Klauenseuche ausgetreten.
Um eine Berschleppnng dieser Seuche nach Möglichkeit zu

verhüten, wird im Interesse der Landwirtschaft angeordnet:
1. Soweit irgend angängig, ist die Einquartierung von Mann-

schassen in verseuchten Gehöften zu vermeiden.
2. Läßt sich nach den gegebenen Verhältnissen eine Belegung

der verseuchten Gehöfte nicht umgchev, oder tritt die
Verseuchung erst nach erfolgter Einquartierung ei, und ist
eine Umquartieruvg nicht möglich, so ist den einquartierteu
Soldaten dar Betreten d-r verseuchte« Ställe streng
untersagt.

3 Soldaten ist allgemein — abgesehen von der Erledigung
dienstlicher Befehle — das Betreten verseuchter Gehöfte
verboten , e» sei denn, daß sie in drm Gehöft einquartiert
oder dorthin beurlaubt sind.

4 Bei Beu larrbuvgin haben Soldaten , deren Eirquartierung
in Seuchengebösre sich nicht hat vermeiden lassen, vor dem
Verlosten des verseuchten Gehöjte« ibre Kleider gut zu
reinigen uvd ihr Schuhwerk zu desinfiziere «. Auf bi«
gewissenhaft-: Durchführung gerade de- letzteren Maß-
nahmen ist besonder» zu achten, da erfahrungsgemäß die
Krankheitserreger sehr häufiz durch das Schahmerk über«
tragen werden

b Beurlarbre Soldaten , die während ihre» Urlaubs Seuche-
ge Höfte betreten , haben vor ihrer Abreise die gleichen
Vorsichtsmaßregelnzu treffen, wie die unter 4 aufgesühr.
ten Militärprrsonen
Die T rvpp rnkommandeure sind dafür verantwortlich, daß

die gegebenen Anordnungen genauesten» befolgt werden.
Frankfurt a M , den 28 Frbr . 1915.

18. Armeekorps. Stellv . Generalkommando.
Der Kommandierende General:

gez : Freiherr von Gall,  General der Infanterie.
* * *

Wird den Herren Bürgermeistern des Kreise» zur Brach,
tung in vorkommevden Fällen mitgeteilt.

Langenfchwalbach, den 13. Marz 1915.
Der Königliche Laudrat

I . B. : Dr . Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Der Welttrieg.
W. T. B. Großes Hauptquartier, 18. März. (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Ein französischer Vorstoß auf unsere Stellung am Süd¬

hang der Loretto-Höhe wurde abgeschlagen. Französische
Teilangriffe in der Champagne nördlich von Le Mesnil
wurden durch Gegenangriffe zum Stehen gebracht. Ein dort
gestern abend erneut einsetzender französischer Angriff ist unter
schweren Verlusten für den Feind abgeschlagen worden.

In den Argonnen flauten die Gefechte gestern ab.
Französische Flieger warfen auf die offene elsässische

Stadt Schlettstadt Bomben ab, von denen nur eine ihre Wir¬
kung erzielte, indem sie in das Lehrerinnenseminar einschlug,
2 Kinder tötete und 10 schwer verletzte. Als Antwort darauf
wurde heute Nacht die Festung Calais mit Bomben schweren
Kalibers belegt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Die russischen Angriffe auf unsere Stellung zwischen Pjss§

und Orzik, nördlich von Prasznysz, wurden auch gestern oij,t
Erfolg fortgesetzt. Westlich der Skrwa machten wir 90f
östlich der Skrwa 1000 Gefangene und erbeuteten4
schiueugewehre.

Einen billigen Erfolg errangen russische Reichswehrhaufen
beim Einbruch in den nördlichen Zipfel Ostpreußens in der
Richtung auf Memel. Sie plünderten und steckten Dörfer
und Güter in Brand . Den Städten des von uns besetzt,,
russischen Gebietes ist zur Strafe die Zahlung größerer
Summen als Entschädigung auserlegt . Für jedes von
diesen Horden auf deutschem Boden niedergebrannte
Dorf oder Gut werde « 3 Dörfer oder Güter des von uns
besetzten russischen Gebiets den Flammen übergeben wer.
den . Jeder Brandschaden in Memel Wird mit Nieder,
brennung der russischen Regierungsgebände in Suwalkj
und den anderen in unseren Händen befindlichen Gouver-
nemcntshauptorten beantwortet werden.

Der Uvterseebooislrriez.
* Genf,  17 . März . (Ct- . Bl «.) Rückhaltslos erkenne» die

französische» und rvqlischrn Marineautoritäten au . daß „U 29"
alz eas weitaus vollendetste aller bisher bekannten Unterste,
boote rirzuschätzensei. Diesen Rekord, so wird bivzugefügt,
dürften Entzla.d vvd Frankreich der deutschen Kriegsmarine
nicht allznlange überlaste«. Vielleicht überbirte an Schnelligkeit
«nv Akuontradius allein „U 29 " die übrigen deutschen Unter-
seeboote, aber die« sei ein schwacher Trost , denn für «r-tspr-chmde
Bervielsältizungeu jener Modells hätten die deutschen Werften
fraglos rechtzeitig vorgesorgt.

* W6 Hannover.  Kapitänleuinant Otto Weddige «,
der am 22. September , die drei englischen Kreuzer „Hogue",
„Abonki," und „Crrssy" von dem „U. 9" aus versenkte, ist
seit Anfang März Kommandant deS „ll . 29 ".

* London,  17 . Mä -z (W -T .-B. Nichtamtlich.) Dar
Reuterfche Bureau meldet amtlich: Der Dampfer „Fingal"
(1S63 To .) ist am Dienstag an der Küste von North Humber.
l,vd toipediert worden und gesunken. Sech» Manu sind um-
g kommen. Der Dampfer „Atlarte " (519 To .) wurde am
Sonntag an der Küste von Wrstirland torpediert , sank jedoch

* Amsterdam,  17 . März . (WTB . Nichtamtlich.) Bon
Hoek va« Holland wird gemeldet, daß die britischen Dampfer
„Avokat" und „LrstriS" von der Cork SteamShip Compmy
von einem brutschen Untersecboot verfolgt wurden und die
Verfolgung in den holländischen Territorialgewäffern eingestellt
wurde Der britische Dampfer „Leenva den" auf der Fahrt
von London nach Harlingen würde vier Meilen südöstlich de»
Maos-LenchischtffeS von einem deutschen Unterseeboot torpe-
diert Die 17 Mann starke Besatzung deS Dampfers wurde
durch ein Lotsenboot nach Hoek von Holland gebracht

* Rotterdam,  17 . März (Clr . Frkf.) Die Holt-Lwie
in Liverpool gibt bekannt, daß am Montag drei Fracht-
Kämpfer  der Gesellschaft auf der Fahrt nach Brest 15 See-
meilev westlich von Haoerford West torpediert  wurde «.
Zwei Dampser sind gesunken.

* London,  16 . März . (Ctr . Frkst.) „Daily New»" meldet
au» Madrid : Au» Ferrol (an der Nordwestküste Spante«»)
wird telegraphiert , daß an der Küste in der Nachbarschaft
diese« Hafen» eine g' vße Anzahl Pferde rmd Vieh angetriebe«
sind, was daraus schließen läßt , daß dort ein großer Tra«»'
portdampfrr gesunken sei.

* London,  16 . März (Ctr . vln ) Die „Time»" schlägt,
der „Fr . Zig " znfolge, in einem durch besonderen Druck her-
vorgehobeven Art .kel vor, künftig die Besatzungen  von i»
den Grund gebohrten deutsche » Unterseebooten  nicht
mehr zu retten , sonder» als außerhalb der Kriegsgesetze stehend,
einfach ihrem Schicksal zu überlassen.

* Berlin,  17 . März . (Ctr . Bin .) Da in England Beloh-
»nngen für die Bernichtnng deutscher Unterseeboote auSgesetzt
worden sind, stifteten uns Anregung des Marineverein » Aach«
Kommerzienrat Dr . Talbot und Fabrikant Hugo KvopS dem
Reichsmarineamt 6000 Mark als Grundstock für Tapferkeit »«
Prämien  an Unterseeboot-Mannschaften.

* Hamburg,  14 . März . „Daily Chronicle" meldet m»
dem Haag den „Hamburger Nachrichten" znfolge: Trotz der



*H«ta der Kriegshäfen durch Torpedoboote gelang
iettÄ beinahe einem deutschen Unterseeboote, den

,-st°- flt etböS M» Dover z« « zwingen. Di- Wach-
" ' Küstcvbatterien entdeckten jedoch da» Periskop,

^Merseeboot durch Schüsse wieder vertrieben werden

— . . .. lg Mär ». U-ber die Kämpfe bei St . Elvifl « 18  U/Cui * . -
*» «** .,' fiutin im „Cch- de Pari «" : Die Deutschen«'25m%*. «*. 5r « aT ®Ä2K

ffcfl̂ °^ ^ E. gländern besetzte St Eloi an. De- Angriff
vo»^den rafetib stürzten sich die Deutschen vor
furchtbar- Truppen , wenn sie nicht umzingelt

St . Eloi aufzugeben. „
e» wout" ' m  Mchtamtl .) Dem „Secolo
' ®ß‘J . je fremde» Truppen der Verbündeten von der
ge*7 . französische» Südküste gebracht worden, weil

* flrt ber Kälte litte». So sei an der Riviera ein
200000 A- stra'ier«. Senegalesen und Jndern ver-

°! um den Frühling abzuwarteu und dann in Aktion
trete».

. . 17 März . (Ctr . Bln .) . Echo de Pari »- meldet
. Ion dem die Dardanellen angreifenden Geschwader

Ä englische Kreuzer .Amethyst"  mit voller Kraft bei
b «nc uob « wde dabei von drei « ranatm getroffen.

Schiff beschädigte«. Von der Besatzung wurde« 2 8
Getötet.  30 verletzt. . Union«" erfährt au» Athen:

?■" S st d bs Sam,tag 11 Schiffe  dev verbündeten
u^ weaen schwerer Beschädigungen  durch die turki-

-̂ rtS an den Dardanellen eingeschleppt vordem
.ffifnf 17. März . (Ctr . vln ) Der englisch- Kreuzer

♦ft tili" welcher bl, zu« Dardanellenpunkt Nagara ge-
infolge schwererB -schädigungen durch die türkischen

rGl 'ffp al« verloren.  Die Wachsamkeit der Befehlshaber
Batterie verhinderte ordere Kreuzer der Verbündete«,

■%Tf  io* “"«»*».""«Tw»-) N-chM-a»»,-»«««

labet  uud die dortigen griechischen Behörde « abge-
t labe G-ifch-vland sei g«g-° diese offenkundige Berge-

jjj “ ohnmächtig u»b könne sich nur auf ei«e« pl -tonilchen
!w!vmch beschrävke«, der bei ihrer notorische« Mißachtung
ich England wenig nütze « würde . . . . . . (n8
»Bukarest.  17 . März . Unter dem Vorsitz des König»

,det in den nächsten Tagen hier ein Krourat  statt , dem
Bt Minister beiwohnen werden.

Somovit infolge Uavorstchtigkeit des Personal » ein Zusammen-
stoß zweier Eiienbabuzüge. E» solle« 20 Personen tot , 1*0
verletzt sei«. (Frfrt . Ztg .) ,

* Amsterdam,  l ? . Mäez. (Ctr . Bln ) „Dasty Cyroniele
meldet au» Washington : Die englisch« Regierung bat gegen
den Gebrauch der Pak et post zur Ueberfühnugvon 8 eb e n «-
mittel»  nach Deutschland protestiert . Da» amerikanische
Gesetz erlaubt Pakete vo« je 11 Mund.

'Amsterdam.  17 . März (Ctr . Frkt .) Reuter meldet auss
Rewport -New»: Der Dreadnought „Pennsilvania"  ist vom
Stavel gelausen. Der Marineminister Daniel sagte in seiner
Rede beim Festmahl : Die amerikanische Marine ist niemals so
stark und schlagfertig gewesen wie jetzt. Dev Kommandant de»

Prinz Eitel Ld - ich" wohnte der Feierlichkeit in Uniform bei
, * Rewyork,  16 . März . (Ctr . ©Io.) Au» Lo» Angele»

im Staate Califorvieu wird gemeldet, daß 2000 Mexikaner
den R -tivnalpalast in der Stadt Mexiko  stürnUm um 250
dort gefangene Priester zu befreien. Amtlichen Meldungen zu-
folr- wurde in der Zeit zwischen der Räumung der Stadt
Mexiko durch Obrrgon , einem Gknernl CarranzaS , und dem
Sinmacsch der Zapatiste» ein britische» HauS geplündert und
etwa 100 Personen verletzt._

' Mailand.  17 . März . (WTB . Nichtamtlich) Der Lov-
iner Vertreter de» . Corrtere della Sera " meldet, daß die
Dresden" der englischen Handelsschiffahrt ei»eu Schaden von
V, Million Pfuud Sterling zuiügte und die Versicherung,-
cäniien zeitweise stark in die Höhe g' trieben hat . Nach svd-
mexikanischen Meldungen hielt sich der Kreuzer 6 Wochen
, einer Bucht der Insel Dekclation am WestauSgang der
»agelhaevSstraße verborgen_

Lokale».
«X 17. März . Herr Landrat von Trotha

erhielt vî Eiserne Kreuz  und zwar wurde es ihm von Se . Majestät
persönlich Der Arbeiter Karl W. von
Lanaenschwalbach war am 21. Januar d. Jrs . in dem Laden des
Bäckermeisters K. hierselbsi um einige Kleinigkeiten etuzukaufen. E
benutzte einen Augenblick in welchem er unbeobachtet war, um aus der
unverschlossenen Ladenkasse eine Geldtasche mit ca. 100 Ml ^ nhall zn
entwenden Obwohl er heute voll geständig ist, erkannte bas Gericht
dnch mit Rücksicht auf die bei der Tat gezeigte große Dreistigkeit und
daß e§ sich um eine ganz planmäßige Ausführung . auf eine(Spfnrmniafttnfevon 3 Wochen. — Der Kaufmann I . hierselbsi wa
durch Strafverfüauua hiesiger Polizeibehörde in eine Geldstrafe genom¬
men worden weil er einige seiner Lehrlinge wegen Arbeitsuberhausung
veranlaßt hatte, der Fortbildungsschule an einem Nachmittage fern zu
bleiben I . beantragte richterliche Entscheidung. Das Gericht hielt
ebenfalls eine strafbare Handlung für vmlugend und ^ anme ^ mge-mäk auf eine Geldstrafe. — Die Landleute Sch. U. W. E. aus mucrers
dlnlen teben unter der Anklage, in der Zeit vom 26. Januar bis
6 Februar d Frs . verbotswidrig Hafer an Mehrhufer verfuttert zu
baben. Sie werden sämtlich schuldig befunden und zu Geldstrafen von
20—30 Mark verurteilt . Nur die Rücksicht auf den ilmstand, daß
Beaehuna der Tat die Bundes -Verordnung über die Verfutterung des
Getreideŝ für den Landmann noch etwas Neues gewesen war, hielt das
Gericht davon ab, auf Gefängnisstrafe zu erkennen.

*0— Kaiserliches P o st amt.  Im Orrs - Fernsprechnetz
Frankfurt  lMain ) wird am 21. März eine neue Fernfprechvermitte-
Oinnsanstallt Mit der Bezeichnung „Römer" eröffnet werden, die sämt¬
liche Anschlüsse des bisherigen Amtes 1 enthält. Zur Vermeidung von
^rrtümern und Fehlverbindungen sind vom Eröffnungstage an nur die
tn diesen Tagen zur Versendung gelangenden neuen Teilnehmerver-

anMvenden . Jn ^ den Anmeldungenfür K̂nges ^ äcĥ stnd dî ver-

Vermischtes.
' Berit «. 16 . März . Prinz Angust Wilhelm  hat

ich gestern einer Operation «nterzoge«. über deren Folge«
olgerder KraukheitSberichtau»gegebeu wnrde : Se . » önigliche
Svheit Prisz « ugust Wilhelm wurde im Sanatorium de» Westen»
iperiert. E» wurde eiu Knochensplitter au» dem Unterschenkel
mtferot, der bei dem Unfall abgrsprungen war und lästig wurde,
da. Befinden Sr . Köuigl. Hoheit ist sehr gut.

'Diez  16 . Mär ». Bei der Zwangsversteigerung de»
havs-r Alter Markt Nr . 1, de« verstorbene« M. Stern von
Limburg gehörig, blieb die Firma W. Thielmann « tt 6 000 Mk.
letztbietevd. Die Tax« war 23 000 Mark . Her« Stern hatte
bar Hau», früher Höh«, für 2 400 Mark erworben . Die Ge-
«ehmigung wurde erteilt . „ „ t , _ , . _ .

— Weiblische Barbiere  zu habe» darf sich der Ort
Brückmau in Heffen rühmen. Da sämtliche hiesige Barbiere
«inberufen wurde», versehen deren Frauen den Dienst.

« Brüssel,  17 . März . (WTB . Nichtamtlich) Die hiesige
Henri Lete« ist wegen Vergehen» gegen die V-rorduuug de»
Teneralgouvernenr» betreffend ZahlungSverbot gegen England
zu einer Geldstrafe von 20000 Mark verurteilt worden.

* Budapest,  17 . März . (Ctr . Frfrt .) Nach hierher
gelangten Meldungen erfolgte in der bulgarischen Station

Wer Kr- tgetreid- verfüttert, versündigt
sichn« Katerlande »ud macht stch strafbar.

Stockfisch,Schellfisch
Cabliau, Merleans,
Backfisch md Brat¬

heringe.
Iranz Knab.499

Die 1. Etage,
sowie Parterrewohnung
ist ab 1. April zu vermiete»
im Hause BerbivdungSstraße 3.

Näh. bei dem Besitzer
Wikh . Wöllner,

463 Coblenzerstr. 14.

Der 1. u. 2. Stock
in meinem Haufe, Adolfstr. 35,
ist zum 1. April cr. zu ver-
miete«. Nähere» bei Fräulein
Greiff daselbst 438

Maurer , Steuerinspektor,
Hachenburg.

Eine schöne
Wohnung

4 Zimmer, Küche «. Zabehör
auf gleich oder später zu ver¬
miete«.

M . Ehr . Diefenbach
494 Brunvenftr. 83.

Kuhdung
zu verkaufe«.

A Kerber,
486 Rhewstr . 9.



Nassauischer Altertums-Verein.
Ireitag , den 19 . März , abend » ' /,9 Uhr , im Saal

,z «m Weidenhof " :
Woroinsabend.

1. Bortrag : Da» Wollenweberhandwerl in Schwalbach
und de« Niedergrafschaft im ansgehenden Mittelalter.

2. RechuungSablage de» Vorstände» für 1914 und Rech-
I nungSprüfung.

Gäste willkommen . Za zahlreichem Besuch ladet ergebenst
ein.
498 Der Worstand.

V -rnKsagmig.

Hsh-Versteigerung

Für die vielen Beweise wohltuender , herzH
Teilnahme bei dem Hinscheiden unserer nun in '
ruhenden , guten , unv «r »eßlichen, liebe « Mutter

Frau Philipp Weias Ww,
sprechen wir unseren innirsten Tank an«. Besonh
Herrn Pfarrer Rumpf für die tröstenden Worte
Grabe , de« Schwester Wilhelmine , iür die zahlreiü
Blumensprnde «, sowie Allen au » Nah und Fern,
sie zur letzten Ruhestätte geleitete » .

Montag , den 22 . März d . Is >, nachmittag»
komme » im hiesigen Gemeindewald zur Bersteigernug:

a ) Distr . 19 . SteinertS
7i  Rmtr . Buchen -Scheit nvd -Knüppel
49 „ Eichen-Knüppel

2310 Buche- und Eichen-Weller.
b ) Distr . 13 FlachSkimpel

185 Rmtr . Eichen-Knüppel
1400 Eichen-Wellen

e) Distr . 1. Laubach
990 Buchen -Wellen.

Worn , den 17 . März 1915.
Heiter , Bürgermeister.

1 Uhr- Im Namen der tieftraaerndeu Hinterbliebene «:
506 Jamilie Koffmann,

Jamilie Kerborn.

504

fV Ersatz für Schmalz
feinstes Bratfett blütenwei

per Wfd . 85 IJffa.

W. Weber, Adolfstraße 4.

Holz-Versteigerung.
Kl.
Kl.

Dienstag , den 23 . März , nachm , l Uhr anfangeud.
kommen im hiesigen Wald zur Versteigerung:

Meifel 7, 8 und 9d
452 TanneN ' Stangen l ., 2. und 3.

2115 „ „ 4 .. 5 . und 8.
20 Eichen -Stämwe v. 4,82 Fm.

9 „ Stangen v. 0,63 Fm.
Anfang 9b Tannen.
Hrken , den 16 . März 1915.

505 Wirlh , Bürgermeister.

Empfehle mein Lager in fertigen

Geschirren für Pferde u. Rindviej
sowie alle Slallulenstlien

Wnlerkummete fiel» fertig zum Einpassen.
Tel . 140 Uh - Weiche !,

094  Sattlermeister.

Norddeutsche Saatkartoffrl
Wichters ovale Irühblaue . sehr früh , ertragreich>

wohlschmeckend. Kaiserkronen , sowie eine Pa -tie
üat « offeriert.
470  Wilh . Weber , Adolfstraße 4.

67

evtsp

Loci
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werd
brinf
bei r
über
»alt«

rurg

Zivi

Achtung!
Telegramm.

Achtung!

Lohnende Reise nach Kad KangenschWalbach.
Nur 14 Tage am Platze . Nur 14 Tage am Platze.

Gafthof znm Goldne« Faßche« (Krf. Uh- Kraft.)
Von Samstag, den 20. März bis Freitag, den2. April,
493  vormittags 8 Whr bis abends 8 Whr täglich

Riesen -Massen -Ver kaufe

Die 1. Etage
u. Parterrewohnm
im Haufe Kirchgaffe lO,
per 1. April oder später
vermieten.

Näheres zu erfrage«
Herrn Lehrer Spier . A

Emaille -Waren
jt Ci n  au » den größten Emaillewerken Deutschlands . Selbst ^

Kaufzwang ! 3 Waggonladungen . ^ ^ aussuchen!
sollen zu nie gekannt billigen Preisen verkauft werden . Sämtliche Haus - u . Kuchengesch.rre in
größter Auswahl spottbillig ! Zum Beispiel : Wasseretmer , Milcheimer , Toiletteeimer , Spul - und
Fußwauuen , Kochtöpfe in allen Farben und Größen , Wafchkeffel, Wafferkeffel groß und klein,
besonder » billig , Kaffeekannen , Teekannen , Wafferkaune «, Milchkannen , Ftschkocher, Spargelkocher,
Milchkocher , Trigfchüffeln , Gemüseschüffeln, Suppente,iue «, Schanm - und Schöpflöffel , Sechen,
Durchschläge , Bundforme «, Brat - und kuchenpfannev , Waschbecken, Seifennäpfe , dekorierte Löffel¬

bleche, Fleischhackmaschinen, Kartoffelreibmaschine « .

Mein Riesenlager kann ohne Kaufzwang bestchttgt werden.
Ich sehe einem geneigten Zuspruch entgegen und zeichne hochachtungsvollFrau Hart JDorp  aus Elberfeld.

WM - Die verehrlichen Einwohner von Langenschwalbach nnd Umgegeud mache ich darauf
aufmerksam , daß meine früheren Verkäufe im Gasthaus „zum Lindenbrunnen stattgesunden haben.

Wohnung
per 1. April zu vermiete«!

ßmil Slaal.
265 Adolfstraße

Einige Aecker
unevtgeldlich zu verpachte«.
50 ? Näh - zu erf . in d: k°-

Eine Simmenthaler hin-
trächtige

Fahrkuh
zu verkaufe » bet _ _
Frau August Wucher M

Hambach . P »st Wehe«

Haus-Verputz
und Anstrisch zu vergebe«.

A Wotlke,
509  Laufenselde»

Vorzüglicher
Klaoierftimmer

empf . sich znm Reparieren,
Stimmen von Pianns za °>
Preisen . Off. « . 510 a. d.ou

dos>
Man

Bedii

der 5
Ich ts
beifüh

werde
ich in
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